
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

109 (9.5.1878)
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Donnerstag , N. MaL 1878 .

Oesterreichifche Monarchie.
^ 2 Wien , 6 . Mai . Dir Bedeckung des 60 - Millio «cn - !

Kredits wird nicht schon morgen, wie es heißt , aber jeden¬
falls noch im Laufe der Woche gefordert werden ; die Re.
gierung will nur erst in freien Konferenzen sich mit ihrer
Partei in der Ausgleichsfrage auseinandersetzen , bevor sie
da- Kreditthema mit ihr durchspricht. Nicht die bosnische
Angelegenheit hat den Grasen Andrasfy veranlaßt, die Flüs¬
sigmachung des Kredits zu urgiren ; diese Angelegenheit, bei
der es sich nur um die Bedingungen der Repatriirang der
Flüchtlinge, mit oder ohne Zustimmung der Pforte, mit oder
ohne österreichische Truppen handelt, steht erst in zweiter
Reihe. Aber brennend find die Dinge in Siebenbürgen und
in den Bocche di Cattaro geworden. Siebenbürgen ist von
Milstär fast entblößt, der einzige feste Platz des Landes ist
eine Ironie , die Karpathenpäfse stehen vollständig offen und
wenn morgen, um von dem Einbruch eines Feinde- gar
nicht zu reden, die rumänische Armee, vor den Russen zurück«
weichend, siebrnbürgisches Gebiet beträte und entwaffnet wer¬
den wollte , so würde man sie — das ist bitterer Ernst —
ergebenst bitten müssen , sich selbst zu entwaffnen, ihre Waf¬
fen hinzulegen, wohin sie wolle , und sich zu internirrn, wo
sie wolle. Der Militärkommandant von Siebenbürgen, Feld-
marschall 'LieuteuantRiegelsheim, hat deßhalb , weil er sonst jede
Verantwortung für das , was kommen möchte, ablehnen müsse ,
dringendst um die sofortige Aufstellung einer entsprechenden
Truppenmacht angcsucht. In den Bocche di Cartarv aber
herrschen Zustände, die schon hart an Anarchie grenzen, und
die Erbitterung zudem zwischen den katholischen und wuha«
Mkdanischen Albanesen gegen dir Montenegriner ist zu einer
Höhe gestiegen, daß die furchtbarste Schlächterei hcreinzu.
brechen droht.

Südamerika
Lima , 28 . März . Wie im vorigen Jahre wmde auch

in diesem das Gcburtssest Kaiser Wilhelm's in zahlreichen
Kreisen feierlich begangen und in begeisterten Reden des Hel -
drngreisrs gedacht. Namentlich war cs in Lima abermals
der deutsch « Klulr Germania , der in seinen schön geschmück¬
ten Räumen die hiesige deutsche Gesellschaft in patriotisch
gehobener Stimmung zum größten Theit vereinigt sah. —
Am 10. März starb zu Lima hochbejahrt der Großmarfchall
Gutierrez de la Fuente, welcher die Unabhängigkeitskriege
gegen Spanien mit durchgesvchten hatte. Durch steten glück,
lichen Parteiwrchsel , der auf seinen Charakter kein sehr rühm¬
liches Licht wirft, stieg er zur höchsten militärischen Würde
empor , verwaltete mit Äen nicht catonifcher Strenge wichtige
bürgerliche Aemter und nahm bis zu seinem Ende lebhaften
ArrtHEan allem innern Hader. Die meisten öffentlichen
Organe widmen seinem Andenkerr Nur kühle Worte des Ab-
schieds. — Die peruanisch« Regierung sandte Hro. Elmore
als Gesandten nach China, -um die Beseitigung der gegen
die Einführung freier Chinesen erhobenen Schwierigkeiten zu
erwirken . Das in Macao ansässigeHaus Olyphaut , welches
auf Grund eines Vertrags chinesische Arbeiter nach Peru
herüberführen wollte, wurde vou dem englischen Gouverneur
Hongkong

's gezwungen, die Kulis wieder auszuschfffem —
Wie so manche Frucht der jetzigen Regierung ohne ihr Zu¬
thun in den Schoß gefallen, au deren Zeitigung die vorige
eifrig gearbeitet , so ist es auch mit dem Lehrerinnenseminarer.
gangen, welches am 19 . März feierlich eröffnet wurde. Früher
ein Kloster mit erheblichen Einkünften, von denen ein paar

Mönche zehrten , wurde es von Prado säkularisirt , zweckent¬
sprechend umgebaut und in eine geräumige Pflanzschule für
Lehrerinnen verwandelt , welche besonders den fast verödeten
Elementarschulen des weiten Binnenlandes zu Gute kommen
wird . — Seit dem 26. März besitzt Lima eine Pferde-
Eisenbahn, die aber so nachlässig angelegt ist, daß der Volks¬
mund sie spöttisch kompeosb-!-:«» , Halsbrecher, nennt und
die Festungen sie fortwährend dem öffentlichen Hohne preis-
gebrn. — Dir nördlichen Küstengebiete Peru's bilden noch
stets den Tummelplatz heftiger Regengüsse und lieber«
schwemmungen , besonders schwer haben die Städte Chiciayo
und Lambayeque gelitten. Dagegen ist die Nachricht von
dem Erdbeben , das Lima und Guayaquil zerstört haben
soll, glücklicher Weise in das Gebiet der Fabel zu verweisen ,
indeß hat das betreffende New -Aorker Telegramm eine große
Bestürzung in europäischen Familien verbreitet , wie a«S
den bekümmerten Briefen, die mit der letzten Post hier an¬
langten, hervorging.

Vor nicht langer Zeit kam eine Italienerin Monika Lan -
zoni nach Lima , die unter dem Borgeben, den Schleier der
Zukunft lüften zu können, in sehr gewinnreicher Weise dm
im creolrschen Volkscharakter

' tiefwurzelnden Hang nach dem
Wunderbaren und Uebersinnlichen auszubeuten verstand . Ihre
angebliche Kunst zog nicht nur die ungebildeten Stände an»
sondern verschaffte ihr auch manchen Zulauf aus dm höheren
Schichten der hiesigen Gesellschaft. Am Abend des 14. März
traten drei seingckleidete Herren in ihre Wohnung, schlossen
sich mit der Wahrsagerin eine halbe Stunde ein und ver-
ließen ruhig das HauS, ohne irgend welches Aussehen zu
erregen. Am andern Morgen kam ihr Töchterchen zu den
Nachbarn und erzählt«, „daß seine Mutter im Wasser läge " .
Jene eilten zu der Prophetin und fanden die Unglückliche
tobt in ihrem Blute schwimmend und einige Karten in der
Hand , andere aus dem Boden zerstreut , die Schränke auf¬
gesprengt, ohne daß jedoch eine dort aufbewahrte große Geld¬
summe in Gold und Silber und mancherlei Edelgcstei » ent¬
wandt worden wäre!! So büßte ste mit ihrem Leben dm
Mißbrauch , welchen sie mit der Leichtgläubigkeit der Thoren
getrieben. Leider war sie nicht die einzige Schwarzkünstlerin,
welche auf diese Weise ihr Dasein in Lima fristete ; so vieles
stadtkundige Unheil solche Personen besonders im Familien¬
leben auch schon angerichtet haben, die Polizei drückt mit
sträflicher» Sorglosigkeit ihr Auge zu und läßt sie ungestört
thörichte Narren weiter ausplündern. — Eine wissenschaft¬
liche Kommission rüstet sich, um in Payta den Borübergang
des Merkurs vor der Sonnenscheibe zu beobachten. Eben¬
dort werden auch französische Gelehrte erwartet.

Nach Berichten vom 30. März ist in der Republik
Hayti der Friede vollständig wieder hergestellt . Die Regie¬
rung hat die Rückstände der Landesschuld im Betrag; von
4,461,000 Fr. an Frankreich bezahlt . Auch in San Do¬
mingo herrscht wieder Friede . (K. Z .)

— dicht an der badischen Grenze gelegenen — Waldungen für buche¬
ne» Scheitholz nur 4—6 M. Per Ster erzielt worden. — Während
im nördlichen Europa und namentlich im nordöstliche » Schweden der
Beginn de» Monat » sich mit Schneefoll inaugurirte , hatten iw See¬
kreise mehrfach Gewitter sich eingestellt . Die Temperatur war in
den letzten Tagen so schwül , daß gestern Mittag da» Thermometer
eine Höhe von -j- 18 Gr . R . erreichte , wa » in hiesiger Gegend seit
dem Mai 1869 nicht mehr beobachtet wurde. — DieKonstanzer
FrühjahrS - Messe hat gestern ihren Anfang genommen und
steht man — fall» die Witterung günstig bleibt — die»mal einem
starken Besuche entgegen. Badische » »od württembergische» Leder
bester Qualität pflegt «inen der wichtigsten VerkausSgegenständedieser
Messe zu bilden. Der Absatz hierin war in jüngster Zeit ziemlich
flau , da unfern Gerbereien durch Amerika — woselbst Häute und
Rinden billiger za kaufen find — eine gefährliche Konkurrenz er¬
wachsen ist . Auch auf der letzten Züricher Meste war der Absatz
deutscher Lederpcodnkte nicht groß. — Für da» Molkereiwesen
ist e» von Interesse , daß der alpwirthschaftliche Verein der Schweiz
die Labfrage endlich nach zehnjährigen Studien dahin abgeschlossen hat,
daß da» (Jansen '

sche) Labextrakt, wenngleich noch etwa» theurer al»
da» selbstbereitete Magenlab , für alle Käsesorten größere Vortheile
bietet al» da» selbstbereitete . Bekanntlich werden auch im badischen
Seekreise mehrere Käsereien mit gutem Erfolge betrieben, wie die»
namentlich in den Amtsbezirken Konstanz , Engen und Stockach feit
einer Reihe von Jahren der Fall ist. — Der heute in Pfnllen -
darf abgehalteue Biehm » rkt war sowohl au» der Seegegend atzt
au» dem benachbarten Württemberg stark befahren.. Ungeachtet der
hohen Preise war eine rege Kauflust bemerkbar und eine große
Zahl von Rindvieh wurde sür Rechnung schweizerischer Händler aa -
gekanft. Für ein Paar zweijähriger Ochsen worden 4- bi» 500 P.,
für ein Paar schöner Mastochsen 7 - bi» 800 st . erlöst .

Badische Chronik.
Sü Vom Bodensee , 6 . Mai. In einigen GebirgSthislern , wo

große Schneemafsen während de» letzten Winter « zusammengrwrht
wurden Mid längere Zeit anhaltend da- Erdreich belasteten, haben die
Saaten theilweise gelitten. Indessen dürste eine üppige Entwick¬
lung der Vehren den stellenweise dünnen Stand der Halm « in der
Folge wieder za kompenfiren im Stande sein . — Da » Sinken der
Holzpreise hat in jüngster Zeit Fortschritte gemacht. Wie ich
vernehme, find dieser Tage bei einer Steigerung in hohenzöllern 'schen

Literat»».
«Unter dem Titel : , Pilgerstab . Morgen« und Abendandachten

sür da» ganze Jahr " von Heinrich Spengler , AnstaltSgeistlicher in
Bruchsal , ist soeben bei Velhagen nab Tlafiag (Bielefeld »nd Leipzig)
ein evangelische » Andachtsbuch erschienen , welche» schon durch
seine schöne Aurstattmig einen gar freundlichen Eindruck macht und
durch seinen Inhalt dieser würdigen Gestalt in vollkommenster Weise
entspricht. E» bietet für jeden Morgen und jeden Abend de» Jahre »
eine an» einer „Vibelstello ", einer „Betrachtung" und einem „Gebet "
bestehende , zusammen etwa eine Seite füllende Andacht, meist au »
der klasstschen Literatur de» Pietirmn », besonder » de» würtembergischen,
und der sogenannten „gläubigen Theologie " genommen ; aber aller
Extravaganzen dogmatisirender Schulweisheit und polemischer Härten ,
entkleidet dürste sich diese» Buch iw ganzen deutschen Laude bald ein««
großen , wohlverdiente» Verbreitung erfreuen und ander» und ziua Theil
sehr veraltete Gebet» und BvdachtSböcher in würdigster Weise ersetze » .
Die evang. Kirche in Baden aber wird mit Genugthuung auf diese »
Werk eine» ihrer Geistlichen al» eine» der mancherlei Zeichen ihre»
frischpulfirenden inneren Leben» Hinweisen dürfen.

Da » Meher ' sche Handlexikon in 2 Bänden ( 12 Mark) ist
soeben vollendet. Wir haben verschiedene Male auf diese» ausgezeich¬
nete Handbuch aufmerksam gemacht, da» an Inhalt , Unordnung und
Ausstattung — wobei besonder » die Karten eine rühmliche Erwähnung
verdienen — den höchsten Ansprüchen genügt. Wir wollen e», nun e»
vollendet ist , nochmal» der allgemeinen Beachtung besten» empfohlen
haben.

„Die Deutschen seit der Reformation " von Archiv-
rath vr . v. Weech schreite« nun wieder rasch voran . und die eben
erschienene 19. »nd 20. Lieserungführt un» bi» zu Stein nnd Scharn¬
horst.

Wadeleiue.
Rach dem Englischen von Elisa M » brach .

(Fortsetzung an» der Beilage Nr . 108 .)
Eiaunddreißigste » Kapitel .

Anderthalb Jahre waren vergangen »nd Lord Arleigh war noch
immer so gut wie verschollen . Er war Ende April un » der Früh¬
ling hatte seine vollen Reize entfaltet. Sein Herz sehnte sich nach
Beechgrovr , wo eben die Veilchen blühten und die jungen Lärchen -
bäume sproßten, aber er konnte nicht dahin zurückkehreo, — die Ge-

wäldngallerie war ihm ein unheimlicher Ort geworden, — und London
schien ähw doch unerträglich . Die Nachrichten au» der vornehmen
Gesellschaft verkündeten ihm , daß der Herzog und die Herzogin von

Hozltwovd zum Beginn der Saison angelangl feien, daß sie ihr pracht¬
volle » Han» neu eingerichtet hatten und daß die schöne Herzogin ganz
London durch die Pracht und Maumzsaltigkeit ihrer Fest« in Er¬
staunen zu versetzen beabsichtigte .

Er sagte sich , daß er e». wenn er in London blieb , unmögl ch ver¬
meiden könnte, mit ihnen zusammeozutreffen, und dem wollte er sich , so
lauge , r er irgend vermeiden konnte, nicht aussetzen.

Da » Schicks« war ober stärker al» sein Wille . Er hatte beschlossen ,
lieber London zu verlassen , al» die Herzogin von Hazlewood dort
wirderzusehen. Er besuchte «ine» Morgen » eine sehr beliebte Ge-
mäldeauSstelluug, und die erste Person , die er dort erblickte , war die
Herzogin. Al» ihre Blicke sich begegnet, erbleichte sie so, daß er fürch¬
tete, sie würde von « «er Ohnmacht besallen werden nnd zu Baden
finken , ihre Lippen öffneten sich , al» wollte sie seinen Namen anS-
sprechen . Sie erschien ihm schöner , größer und stattlicher denn je,
ihre Toilette war anserlesen kostbar und elegant , aber er kllickt« den¬
noch kalt und gleichgiltig in di« Tiefe ihrer dunklen Augen und ging
ohne ei» Wort , selbst ohne einen Gruß , an ihr vorüber .

Er konnte nicht ergründen , ob sie sich durch sein Benehmen verletzt
fühlte oder nicht, aber er beschloß , London sofort zu verlassen. Er
war eia sehr zartfühlender Mann und hatte ein weichere» Herz , al»
e» bei Männern im Allgemeinen der Fall ist, deßhalb war ihm diese»
Zusammentreffen «ine Quelle neuer Schmerzen gewesen. Der blase
Gedanke, daß Philipp , alle« Anrecht auf seine Achtung verwirkt Halle ,
war ihm unerträglich. Sr beschloß, nach Lintagel in dem milden, ro¬

mantischen Cornwall » zn gehen , dort konnte er wenigsten» sersahrrn ,
fischen und in der herrlichen Natur schwelgen .

„Ich muß mich irgend wo ander» hinbeg-ben," sagte er sich , „ ich
maß irgend etwa» unternehmen . Mein Leben lastet wie Blei auf
wir , — wie soll da» enden ?"

Er begab sich also da» Urberdruß »nd Verzweiflung nach Tintagel
und glaubte seinen Entschluß ganz geheim gehalten zn haben, weil e»
ihm am liebsten war , wenn Niemand um leinen Aufenchalt wußte .
Eine der Zeitungen erfuhr er aber dennoch »nd meldete in einem
kleinen Paragraphen , daß Lord Arleigh an» Beechgrove sich für den
Sommer nach Tintagel begeben habe. Diese Mittheilung hatte einen
auvorhergeseheaeu Erfolg .

E» war am ersten Mai. Der junge Edelmann gedachte der Maien -
tage an» seiner Ki - derz,it , wie da der Anger , der seine Heimath be¬
grenzte, ganz gelb von blühendem Ginster und die Hecken weiß von
den Blüthen de» Schlehdorn» waren . Er ging traurig am Strande
entlang und erinnerte sich de» schönsten Mai '», den er seit jener Zeit
verlebt hatte , e» war der Mai vor seiner Berheirathnng . Die See
war ungewöhnlich ruhig , der Himmel blau , die Last mild und bal¬
samisch , die weißen Möven kreisten in den Lüsten , die Wellen spielten
mit leisem Gemurmel am gelben Sande der Küste.

Er setzte sich an die abschüssige Bucht. Diese rollenden , rastlosen
Wellen hatten ihm nicht» zn sagen , sür ihn hatten sie keine Ge¬
schichte von Liede und Hoffnung, keine unbestimmte, wohlthuende Me¬
lodie. Er neigte dumpf stöhnend da» Haupt , al» er de» schönen,
jungen Weibes, der reine« , liebreizenden Jungfrau gedachte , von der
er auf immer getrennt war .

„Madeleine I" Madeleine ! ' ries er laut , and e» schien , al» trügen
die Wellen de» Tan weiter, al» wiederholten ste : „Madeleine, " als sie
sich am User brachen , „ Wadelei« " flüsterte der leise Wind . Wie die
Erfüllung eine» Traume » , hörte er plötzlich seinen Namen nennen ,
und erblickte , sich umweadend, sein verlassene» Weib.

Ungewiß, ob sie e» wirklich war , oder ob ein Phantafirgebild « ihn
täuschte , sprang er auf.

„Madeleine," rief er, „bist du e» wirklich ? "

„Ja , zürne mir nicht , Norman . Sieh , wir find hier ganz allein ,
Niemand steht , daß wir mit einander reden, Niemand kann unser Zu¬
sammentreffen vnrathen ."

„Zürnst du mir auch nicht , Norman ?"
„Nein , ich zürne dir nicht. Sprich nicht zu mir , al» ob ich ein

Tyrann wäre . Wie könnte ich dir, Madel«»?, dir, die d» mir immer
da» Theueste ans Erden bleiben wiest , zürnen ?"

„Ich wußte , daß du hier warft," sagte ste. „Ich la» iy einer
Zeitung , daß dn dich sür den Sommer nach Tintagel begebe » hättest .
Ich hatte mich immer danach gesehnt , dich wirderzusehen, ahne von
dir gesehen z» werden, «nd deßhalb kam ich hierher ."

„Und zu welchem Zwecke thateft da er , meine theure Madeleine ? "
fragte er tranrig .

„Ich fühlte , daß ich sterben müßte , wenn ich nicht , eimal wieder in
dein Antlitz sehen dürfte — daß ich ohne deinen Anblick nicht längerleben konnte. Ein entsetzliche» Fieber schien mein Leben zu verzehren .
Mein Herz sehnt« sich nach der Berührung deiner Hand , deßhalb kam
ich her . — Und zürnst dn mir auch wirklich nicht ?"

„Rein , ich zürne dir nicht , aber, mein Liebling , der Abschied wird
jetzt noch schwerer sür un» sein."

„Ich bin schon seit zwei Tagen hier in Tintagel " suhr sie fort ,
„und habe dich immer gesehen , aber e» ist eben da « erste Mal , daß "
ich wagen durste, dir zu solgen . Sprich nm» zu mir , Norman . —
Sage mir etwa» , da» meine namenlosen Schmerzen besänftigt, —
da» « ein Herz von seinen Oualen befreit. O , sage mir ein Wort
da» mich für mein einsame » Leben stärkt und « ich ermnthigt , ohne
dich weiter zu leben . D , bist weicher, besser, stärker und tapferer al»
ich. Lehre mich mein Schicksal zu tragen."

Wo» konnte er ihr sagen ? Gott stehe ihnen bei , wa» sollte er
sagen ? Er schaute mit stummem , leidenschaftlichem Schmerz in ihr
liebreizende» Antlitz.

„ Halte mich nicht sür naweiblich , well ich gekommen bin," sagte fix .
„Ich bin ja dein Weib, also durste ich e» wage». Wäre ich e» nicht,
so hätte ich lieber den Tod in den Fluchen gesucht, al» daß ich zu dir
zurückgekehrt wäre , nachdem dn mich sartgeschickt hast ."

Ihr Antlitz war mit dunkler Räche üdergoffen.
„ Norman , setze dich hier neben mich"

, sagte ste , „ und dann will
ich dir sagen, warum ich hergekommen bin. " (Fortsetzung folgt.)



Handel «ud Verkehr.
Reursttr Frankfurter Kurszettel im Haupkblatt

M. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 7. Mai . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Wetzen per
Mai 819 .50 , per Juni -Juli 220.— , Per Juli -Aug. 213 . —. Rog¬
gen Per Mai 150.50 , per Mai -Juni 146.— , per Jnni -Juli 143. — .
Rüdöl loco 64 .—, per Mai 63 .— , per Mai -Juni 63 . Per Sepk.-
Ott . 61.75 . Spiritus loco 52 .75 , per Mai -Juni 52.80, per Juni -
Juli 53.40, Per Aug.- Sept . 54.80. Hafer per Mat -Juni 136.50, per
Juni -Juli 137.50 . Schön .

Köln . 7 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
25.—, >voo fremder 23.—, per Mai 21.60, per Juli 21.75 . Roggen
loco hiesiger I6L0 , »er Mai 14.45 . per IM 14.75. Hafer ioco
hiefigrr 14.75 per April 14.50. Rüböl loco 35 .—. per Mai 34 .10,
per Olt . 88 .10.

Hamburg , 7. Mai . Schlußbericht. Weizen flau , per Mai 821
G, per Juni -Jnli 218 G ., Per Juli - Ang. 217 B . Ragten per Mai
150 G . , Per Juni -Juli 145 « . , per Juli -Anguft 145 G.

Bremen , 7. Mai Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard « hite
loco 10.40 , per Juni 10.69, per Juli 10.75, per Sept . 11 .05, per
« Ug .-Dez , 1130 . Fest.

lL . Paris , 6. Mai . (Börsen Nachricht .) Die günstige
Stimmung erhält stch , gestützt auf die von deo fremden Plötzen ein¬
lausenden Meldungen . Schluß fest : 5proz. Rente 109.42, 3proz.
73 .50, Italiener 71 .60 , österr. Goldrente 58 °/, , ungarische 71, neue
Rnffen 77, Türken 8 .12, Lgypter 155, spanische Süßere Schuld 12" /i«,

Banque ottomane 343.12 . Tie guten Bankpapiere find heute nicht
minder gesucht : Banque de Paris 1078 , Foncier 690 mit 35 Fr .
Häufle , österr. Bodenkredit 498 , Mobilier 157 , spanischer Mobilier
565 , Suezaktien 730, österr. Staatsbahn 513, Lombarden 147.

sPart » , 7. Mai . Rüböl per Mai 92 .50, per Juni 92,50 , per
Juli - August 91 .25 , per Septbr .-Dezbr . 90,25 . Spiritus per Mai
60.— , per Juli - Auguk 60 .25. Zucker , weißer , dir». Nr . 3 per
Mai 66 .75, Per Juni 66 .75 . per Juli -Auguft 66 .50 Mehl 8 Mar -
ken , per Mai 68 .25 , per Juni 68.25 , per Juli -Augnst 68.— , per
Septbr .-Dezbr . 65 . — . Weizen per Mai 32 .50 , per Juni 82 .75 , per
Juli -Auguk 32 .25 , per Septbr . - Dezbr . 30L0 . Roggen per Mai
18,75, per Jani 19.25, per Juli -August 18.75 , per Septbr .- Dez. 18.50.

Amsterdam , 7. Mai . Weizen per Mai — , per Novbr . 314 .
Roggen per Mai —, per Oktbr . 191.

Antwerpen , 7 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
munq : Behauptet . RafflnirteS , Type weiß, disponibel 26' /i b,, 26' /,
B .. Moi — d., 26 «/, B., Juni — b-, 26 ' /, B ^ Septbr . — b^ 28 B .,
Sept .-Dez . — b., 28' /, B .

London . 7. Mal . (11 Uhr.) EousolS 95Vi« , Lombarden — ,
Italiener 71»/,, . I87Z «r Ruffen 76' /, .

London . 7 . Mai . (2 Uhr.) « onsol, 95' /„ fund . Amerik. —.
Liverpool , 6 . Mai . Banmwollenmarkt . Umsatz 7000

Ballen . Stetig , unverändert . Aas Zeit höher.
Nrw - Aork , 6 . Mai . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Aork

11' /„ dt» , in Philadelphia 11 , Mehl 4,90 , Mai » (old mixed ) 55,
rother Winterwetzen 1,36 , Kaffee , Rio good fair 16 , Havanna
Zucker 7' /, , Getreidefracht 6, Schmalz 7 ' /, , Speck 5' /, .

Baumwoll -Zusuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 16000
dt»

Berloosung der Pariser Stadtanleihe vom Jahre
1875 . Ziehung vom 6 . Mai . Nr . 61904 » 100,000 Fr .. Nr . 319986
a 50 .000 Fr . Nr . 241677 424898 232779 n 10.000 Fr .. Nr . 310203
483714 477695 42790 » 5000 Fr ., Nr . 27337 22058 254244 10217
338141 96080 378151 246181 47S83Z 269335 441989 24742
203034 194073 483654 21895 490484 239692 57329 236398
103631 458045 328528 29201 271835 n 1000 Fr .

Schwedische 10 - Thaler - Loose . Stockholm , 2. Mai .
Bei der heute fortgesetzten and beendeten Ziehung wurden folgende
Nummern mit Prämien gezogen : Nr . 196845 mit 5000 Rthlr ., Nr .
65203 142022 201596 215138 mit 150 Rthlr . , Nr . 68791 83421
120773 175682 185032 201448 237403 mit 60 Rthlr ., Nr . 2508
3527 6231 38183 118050 118814 126899 184463 198100 207404
mit 35 Rthlr ., Nr . 15954 53239 68943 108144 117367 129956
136013 136797 138065 140353 151627 158252 168617 185746
192015 mit 25 Rthlr .

WitternugSbeobachtuugeu
der »eteorslsgische» Station Karlsruhe .

Mai
7 . « ttge. ruh»

Nacht« » Uhr
8 . Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter.

LH« « »- ^Zeuch-
! meter tigketti»
I t» 0 . j Prot .

743 .6 -4- 18.0 72
742 .4 - -16.4l 86
741 .9 -j- 14.0 93

Wiud . Himmel .

bedeckt

Bemerkung .

trüb .
Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentltche Anffordersugeo .

W .972 . Nr . 6886 . Müllhetm . Ge-
weinderath Ludwig Saurer von Neuen¬
bürg besitzt aus Gemarkung Müllheim sol-
gende Liegenschaften , nämlich 84 m Acker
außen an den Häring -matten , eincrs. Lud¬
wig Saurer zum Adler, anders. I . G . Holz-
reiier , Beide von Neuenbürg , und 18 a
71 m Acker im Reokenacker , einers. Th .
Mouk , anders. Ludw. Saurer von Neuen¬
bürg .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund -
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche, lehen-
rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
in Bezug ans die Liegenschaften machen kön¬
nen »der wollen , und eS werden auf kläge -
rischen Antrag olle diese Personen gemäß
8 684 ff. der b. P O . aufgefordert , ihre An-
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zn machen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllhetm , de» 26. April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
U.86. Nr . 5877 . E p p i n g e n . In

Sachen der LandmirthS Leonhard Lutz von
hier gegen Unbekannte , Eigeuthum betr .,

' werden all- Diejenigen , welche an den nach -
bezeichneten Liegenschaften , die angeblichem
Besitz und Eigenthum des Kläger- bezhw .
seiner RcchtSvorfahren über 30 Jahre lang
find — in den Grund und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
— dingliche Suchte, lehenrechtlicheoder fidei -
kommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , anfgesorder«, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls
Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt
werden:
Grnnstück Nr . 1313 . 2 a 42 in Garten u.

12 » 60m Wiese , zusammen 15 »
2 miw inner « Steingäßlein , neben
Bernhard Bär und Wilhelm Stein -
bach einers. und sich selbst und Konrad
Hasfler anderseits , sowie

Gkbudftück Nr . 6254 . 19 » 35 m Acker im
Streckfuß , neben Leonhard Lutz, Sei¬
fensieder, und Joh . Adam Schmelcher.

Eppingen , den 1 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
W .996. Nr . 4855 . Eberbach . Die

Erben der Johann Georg BanSbach II .
von Eberbach, als Elisabeth» BanSbach ,
Ehestan der Karl Diey hier, Mina Ban »,
bach , Ehefrau des Georg Peter Hilbert in
Mannheim . besitzen aus Erbschaft folgende
ans der Gemarkung Eberbach gelegene
Grundstücke , welchen der Gemeinderath
Mangel » eines Eintrags der Erwerbs »
urkunde de» RechtSgeberS im Grundbuch
die Gewähr versagt.

1. 4 » 49,10 qm Garten am OhrSberg ,
neben Heinrich Rupp und Michel
Leutz Wtb . ;

2 . die Hälfte von 8 » 45,77 gm Land
hinten am OhrSberg , neben Ludwig
BanSbach Wtb. und Wendelin Ber -
berich ;

3. 2 » 80,19 gm Garte » am Jtterberg ,
neben Gasta » Joho Wtb. und Ben¬
jamin Koch ;

4 . 3 » 21,93 gm Garten in der Neckar -
Held» , neben Johann Brausch Wtb .
und Maarer Letzte ;

5 . die Hölfte von 4 » 38,67 gm Wiesen
im Kühnenwaag , neben Bierbrauer
Schmitt und Lndwig BanSbach Wtb . ;

6 . ca . 9 » 43,38 gm Wiesen im Stüm -
pfelbrunnen , neben Wilhelm Winter
und Johann Peter Stumpf ;

7 . die Hälfte von 4 » 24 52 gm Garten
am OhrSberg , neben Daniel Kiuzler
und Valentin Lmig ;

8. 1 » 24 8 gm Acker im Linkbrunuen,
neben Hiob Krauch und Konrad
Knecht .

Auf Autrag der genannten dermaligen
Besitzer werden olle Diejenigen , welche an
die bezeichnet «» Grundstücke — in dea
Grund - und Psandbüchrrn nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekaanie — dinglia,e
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommifsa¬
rische Ansprüche haben , oder zn haben glau¬
ben, aufgesordert , solche innerhalb

zweier Monate
dahier grllrud zu macht» , widrigen» diesel¬
ben dem neuen E-werber oder UnterpfandS-
glöubiger gegenüber für erloschen erklärt

würden .
Ebrrbach, den 24 . April 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Grimm .

W .978 . Nr . 7687 . Emmendingen .
I . S . Georg Rübling Ehe-
lente von Denzlingen gegen
nnbekanuie Dritte , Eigenthnm
betreffend.

Nachdem aus unsere Aufforderung vom
20. Febr . d. I , Nr 3483 , an die darin be-
zeichneten Liegenschaften keine der dort er¬
wähnten Rechte und Ansprüche geltend ge¬
macht worden , werden solche den Aaffor -
dernngSklägern gegenüber für erloschen
erklärt.

Emmendingen , den 24 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
V -60. Nr . 3322. Schönau .

I . S .
Kreszentia Schub nell , ledig ,
von Todtnauberg

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aaffordernng zur Klage betr .
Nachdem auf diefseitige öffentliche Auf¬

forderung vom 26. Juni v . I . , Nr . 5016 ,
an die dort »nsgeführten Liegenschaften in
der ebendaselbst genannten Frist weder ding-
liche, lehenrechtliche « der fideikommiffarische
Ansprüche gellend gemacht wurden , werden
solche dem neuen Erwerber gegenüber für
verloren erklärt.

Schönau , dea 26. Avril 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.Geiler .

U .35 . Nr . 5309 . Breiten . Unter
Bezug auf die diesseitig , Aufforderung vom
24 . Januar 1878 , werden alle in derselben
bezeichueten Rechte Dritter an den dort ge -
nannten Liegenschaften der AnfforlernngS -
klägerio, Pfarrei Zaisenhausen , gegenüber
für erloschen erklärt.

Breiten , den 1. Mai 1878.
Großh . bac . Amtsgericht,vr . Kupser .

- Y .68 . Nr . 10,383 . Rastatt .
Die Bitte der Erben de« -s- Ist
dar Habich hier um öffentliche
Borladung unbekannter Be-
theiligter betr.
Beschluß .

Nachdem aus die dieffeitige Aufforderung
vom 24 . Jan . d. I . , Nr . 2492 , keine der
dort bezeichnet «« Rechte auf die darin auf-
geführtea Liegenschaften . geltend gemacht
worden , werden solche dea LufforderangS -
kläqera gegenüber für erloschen erklärt.

Rastatt , den 2 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Y20 . Nr . 5731 , WieSl - ch. Nach¬

dem aus die dieffeitige Aufforderung vom
29 . Januar d. I ., Nr . 1760 , bezw . 16. Fe¬
bruar d . I ., Nr . 2442 , keine der daselbst be-
zeichnetrn Rechte geltend gewacht wurden,
werden dieselben dem AufforderangSkläger
Martin Müller von Reilingen gegenüber
für erlösche « erklärt.

WieSloch , den 25. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
W .976 . Rr . 8416. TauberbischofS -

heim . Beschluß . Nachdem aus die dies¬
seitige Verfügung vom 28 . Dezember 1877 ,
Nr . 113 , Ansprüche der dort bezeichueten
Art aus die beschriebenen Grundstücke nicht
augemeldet wurden , so werden solche dem
Johann Anton Wöppel von Hof Stein -
bach gegenüber für erloschen erklärt.

TauderbischosSheim, den 26 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

« l f n e r.
BopprS .

Samen .
U .127. Rr . 7541. Ueberlingeu . Ge¬

gen die Ehefrau der Johann Heimgärt -
ner , Anna , geb. Schroff, von Oberuhldin¬
gen hoben wir Gant erkannt , und eS wird
nnnmrhr zum Richtigstellung»- und Vor -
zugSverfahren Tagsahrt anberaumt aus

Samstag dea 25. Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wo« immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafle machen wollen , anfgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlußes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weisurkuuden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagsahrt wird rin Muffe-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werken in Bezug aus
Borgoergleiche und Ernennung des Mafse-
pflegerS und GläubigeranSschusseSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnStande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , dieser durch die Post zugeseu -
det würden .

Ueberlingeu, den 4 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . v . R ü d t .
A .64. Nr . 4869 . Boandors .

den Hirschwirth Benedikt Rüsch von MH
lingen haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt ans

Samstag den 1 . Juni 1878 ,
Vormittags 9 Uhr .

L» werden »Le Diejenigen , welche anS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gautmaffe machen wollen , anfgefor.
dert, solche in der anaesetztea Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt« , schriftlich »der mündlich anznmelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «da
UutervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrwciSurkunden vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird «in Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und werden in Bezug ans
Bvrgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pfiegerSunv GläubigeranSschuffeSdie Richt-
erscheiueadeu als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnende« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parte » er»
öffnet wären , nur am SitzungSort « de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden.

Bonndorf , den 1 . Mai l878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
Y .101 . Rr . 16,778 . Freibnrg .

gen Loui» Großmüller -Stober ,
tograph von Freibnrg , haben wir
erkannt , nnd eS wird nunmehr zum Rich
tigstelluug» - nnd Vorzug- verfahren Tag
fahrt anberaumt auf

Freitag den 31 . Mai ,
Vorm . ' /,S Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmafle machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angefetzten Tagfahrt , bei
« ermeidnng de» Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Vevollmäch-
ligte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder
UnterpfaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSnrkuadea vorzulegeu oder dea Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird «in Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, nnd eS werden in Bezug aus Bor, -
vergleiche und Ernennung de» Maffevfle-
ger » und GlänbigerauSschuffer die Nicht
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteub angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wer-
tereu Verfilzungen und Erkenntnisse mit der
gleichenWirknng, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Den Schuldnern des GantschuldnerS
wird bei Vermeiden doppelter Zahlung un -

Pho-
Gant

tersagt , ihre betreffenden Schuldbeträge an
jemanden Andern al» an dea provisorischen
Moflepfleger , Waisearichter Schüle da¬
hier zu bezahlen.

Freibur » , den 3 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.
Y .121 . Nr . 6833 . Breisach . Gegen

Johann Sch Stil er , Dreher von Roch-
« eil , haben wir Gant erkannt und zum
Richtigstellung» - und BorzugSverfahren
Tagfahrt aus

Dienstag den 21. M » i d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
anS was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmafle machen wollen , solche bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oderdurch gehöngBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anznmelden und
unter gleichzeitigerVorlage der BeweiSur -
künden oder Antretung des Beweise- mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor«
iugS- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen

den.
Damit verbindet man die Anzeige, daß bei

dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläu
bigerauSschußernannt , Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versuchtwerden, mit dem Beisatze ,
daß in Bezug auf Bvrgvergleiche und Er -
nenmmg de» Massepfleger» nnd Gläubiger -
auSschuffeS die Richterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Li « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de« Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestelle«
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wei-
tere» Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen .Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlaade wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Breisach, den 5. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
V-63 . Nr . 10,307. Rastatt . Gegen

Bierbrauer Jakob Brenneisen von Ra¬
statt haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS- «ud Vor -
zugSversahren Tagsahrt auberaumt aus

Freitag den24 . Matl . J . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grande Ansprüche
an die Gaatmaffe machen wollen , anfgefor-
dert , solchem der aagesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de- AaSschlaffeS von der Gant ,
Persönlich - der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich auznmeldrn
uvd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der
UnterpfaudSrechte za bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbenTagsahrt wird ein Maffe-
pficger und «in GläadigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - «der Nachlaßoergleich »er-
sucht werden , nnd eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche nnd Ernennung deS Maffe-
pslegerS und GläudigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dea
Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzuagSorl« des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zngesendet würden.

Rastatt , den 2. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
I 117. Nr . 20,065 . Heidelberg . Ge

gen Kaufmann Julius Eduard Sch irr -
macher von Neuenhiim haben wir Gant -
erkannt , de» Tag deS AaSbruchS de» Zah -
lnngSunvermögear aas den 1. Dezember
1877 festgestellt und Tagsahrt zum Richtig-
stellungS- und VorzugSversahren auf

Mittwoch den 5 . Juni l. I . ,
Morgen » 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche anS irgend einem Grunde

Ansprüche au die Gantmafse machen wollen,
werden aufgefordert , solch« in dieser Tag¬

sahrt , bei Vermeidung de» Ausschlüsse»
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich odermündlich an-
zumelden und zugleich die etwaigen Vorzug »-
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , me der
Anmeldrnde geltendmachen will, auch gleich¬
zeitig die BeweiSurkuuden vorzulege« oder
den Beweis Mt andern Beweismittel »
anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Glän -
bigerauSschnß ernannt , aach eia Borg - oder
Nachlaßoergleichversucht , und eS sollen die
Nichterscheivenden in Bezug aas Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Wegen eine» Nachlaßvergleich» wird anf
die Bestimmungen »er Anh.- Sätze 220 ff.

?hingewiesea.
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen solle», widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte De» Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise den im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden.

Heidelberg, den 3 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
N-116. Nr . 27,961 . Mannheim .

Gegen die Firma Wollheim L Fischler
in Mannheim und gegen deren Theilhaber ,
die Kimsleute OScar Wollheim von
BreSlau L Hermann Fischler von Mann¬
heim. z. Zt . flüchtig, haben wir Gant er¬
kannt, und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung». und Vorzug- Verfahren Tagfahrt
anderaamt auf

Mittwoch dea 22. Mai d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche cm
di, Gaatmaffe machen wallen , anfgesorder^
solche in der aagesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
Beweisurkunden vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse¬
pfleger nnd ein « länbigerauSschnß ernannt ,
nnd eia Borg - «der Nachlaßoergleich ver¬
sucht werden , und e< werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pstegerS und GläabigeranSschnsse» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empsang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den-
jeaigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAnsenthaltSort bekannt ist, durch
dir Post zugcseadet würden .

Mannheim , den 4. Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e n g l e r .
UL9 . Nr . 4765 . Weinheim . Gegen

die Wittwe de» Melchior Kolb von Heddes¬
heim hoben wir Gant erkannt , und e» wirb
nunmehr znm RichtigstellungS- und Bor -
zugSversahren Tagsahrt auberaumt aus

Dienstag den 4 . Juni d . I . ,
Bormittig » 8 Uhr .

LS « erden alle Diejenigen , welch« au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gaatmaffe machen wollen, ausgesor-
dert, solche in der angcsetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
rigte, schriftlich oder müadlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegea , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzngeben.

In derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd einBorg - oder Nachlaßoergleichverfocht
werden, und eS werden in Bezug auf vorg -
vergleiche nnd Ernennung de» Maffepfleger»
und GlänbigerauSschnffeS die Nichterschei«



nendev als d«r Mehrheit der Erschienener,
bkitretevd angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Glänbi -
« r haben längstens bi, zu jener Tagfahrt
Auen dahier wohnenden Lewalthaber für .
den Empfang aller Einhändigungen zu be !
stellen , welche nach den Besetzen der Partei ^
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle !
weiteren Bersümrngen und Lrteuntniffe mit
per gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , n» c an dem Sitzung » ,
orte deS Berichts angeschlagen , beziehung». ^
weise denjenigen im AuSlaade wohnenden
Gläubigern , deren BuseuhaltSort bekannt !
ist; durch die Post zngesevdet würden . j

Weinheiw , den 27. April 1878 . !
Broßh . bad . Amt- gerichr. !

Jäckle . -
N.67 . Nr . 7423 . Donaueschtugen . !

Die Bant des Wilhelm Bün -
trrt hier betr . !

I . AnSs chluß - Erkenntniß .
Werden alle Diejenigen , welche bis zur l

heutigen Schuldeuliqnidotion » - Tagfahrt j
chre Ansprüche an die Bantmaffe nicht an» >
gemeldet habe » , von derselben ausgeschlossen .

II . Gemäß 8 1060P .O . wird erkannt :
Die Ehefrau de» GantwannS , Re¬

gina , geb . Schuwpp , wird für berech - !
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem !
ihres Eaewanne » abznsondern.

B. R . W . !
Donaueschingeo, den 2. Mai 1878 .

Broßh . bad . Amtsgericht.
3 ePf . !

W . Köhler . !
K.10. Nr . 9033 . Engen . j

Präklusiv . Erkeuntniß . !
1. In der Bantsache de» Gerhard Goll - ,

rad , Knltnrausseher vou Schlatt u . Kr. , !
werden alle diejenigen Gläubiger , welche
biS znr heutigen Schn -dealiquidationS-Tag - ^
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet i
haben, von der vorhandenen Maffe anSge- s
schloffen. sDRW

II . Rach Ansicht bei ß 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Franziska , Ehefrau deSGantschnld-
ner», geb. Leible, von Schlatt u . Kr. ,
sei berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abznsondern.

Engen , den 30. April 1878.
Broßh bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oefteriug .

Y.SS . Nr . 5903 . Radolfzell .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Bantmaffe de» Joses Honz
von Böhringen .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bi- heute die Anmeldung ihrer Ansprüche
unterlassen haben , van der vorhandenen
Maffe ausgeschlossen .

Radolfzell, den 3 . Mai 1878.
Broßh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
Wanket .

Y .106 . Nr . 6887. Breisach .
AuSschlußerkenntniß .

I . S .
die Gant gegen Mathias Büh -
ler Witiwe, Maria Barbara ,
geb. Reinbold , von Jhrin -
gen betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen bi» zur heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Breisach, den 30. April 1878 .
Broßh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Fackler .

Y. 56. Nr . ISMO . Bruchsal .
Die Bant

gegen Roppenwirth Johann
Schmitt von hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Maffe ausge¬
schlossen.

Bruchsal, den 29. April 1878
Broßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
K.112 . Nr . 22,612. Karlsruhe .

Die Baut gegen Privatmann
Wilhelm Printz von hier btr .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche au die Bantmaffe unter¬
lassen haben , werden von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 26. April 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Y .70. Nr . 20,421 . Heidelberg .

1. Jo der Bantsache gegen Johann Niko¬
laus Bixer von St . Ilgen werden alle
Diejenigen , welche in heutiger Tagsahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , von
der Maffe ausgeschlossen .2 . Nach Ansicht de» § 1060 d. P .O. wird

ausgesprochen :
Dir Ehefrau de» GantwannS , Eli¬

sabeth » , geb. Sroel , von St . Ilgen
wird sür berechtigt erklärt , ihr Ber -
wözeu von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern

Heidelberg, den 2. Mai 1878 .
Broßh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Y .27 . Nr . S131. Weinheim .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
vie Bantmaffe de» Schlaffer«
Wilhelm Kern von Wein-
heim ,

Forderung und Vorzugs -
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Bantmaffe bi» heute nicht
angemeldet haben , werden mit solche» von

der vorhandenen Maffe hiermit auSge-
schloffeu.

Weinheiw, den 2S. April 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
U .4. « r . 5176 . Wer « heim .

Prällusiv - Bescheid .
I « der Bant gegen Johann Joses

Schlund Ehelente von Ebenheid werden
alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For -
derungen weder vor noch iu der hentigeo
Tagsahrt »»gemeldet haben , von der vor-
handenen Maffe anSgeschloffen .

Wertheiw , de» 30 . April 1878.
Broßh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
A .78 . Nr . 6002 . W i e S l ° ch.

Di « Gant gegen Jakob RS -
mer von Schatthausen betr.

1 . AuSschlnß - Erkenntaiß .
Alle Diejenigen , welche in heutiger

Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemel-
det haben, werden von der Maffe ausge¬
schlossen. '

II . Wird die BerwögenSabsonderung
zwischen dem Gantschuldner and dessen Ehe-
sra» , Christine , geb. Hetze! , von Schatt¬
hansen ausgesprochen

WieSloch , den 30 April 1878
Broßh bad. Amtsgericht.

May .
A.91. Kr . 7062 Baden . Gegen

da» Beruögen de- Bierbrauers Nikolaus
Kneller von hier haben wir unterm 29.
April d . I . Gant erkannt :

ES werden alle Schuldner dessel¬
ben bei Vermeiden doppelter Zahlung
ansgesordert , an niemand Anders al»
an den provisorischen Maffepfleger
Waisenrichter Franz Kah hier Zah¬
lung zu leisten.

Baden , den 1. Mai 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Fischer .

Bermögeusabsoudersllgrn .
Y .57 . Nr . 3821 . KarlSrnhe . Durch

Unheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Roman Beyer , Theresia , geb . Heeger ,
von Ubstadt , sür berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes abznson-
dern . Die» wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Karlsruhe , den 23 . April 1878.
Broßh . bad. Kreis - und

Livil -Kammer
Wieland t .

vr . Stein .
A.S8. Nr . 3282 . Ofsenbnrg . Die

Ehefrau de » Ferdinand Sch rem pp , Katha¬
rina , geb . Klotz , vou Kürzell , wurde
durch Unheil vom Heutige« sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abznsondern .

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offeuburg , den 24. April 1378.
Broßh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer.
Reinhard .

Breitner .
A84 . Nr . 3867 . Mannheim . In

Sachen der Anna Maria Weber , Ehefrau
de» Loui » Stamme ! hier, Kl., gegen ihren
Ehemann allda , Bekl , VerwögenSabsonde-
rnug betr. Die Ehefrau deS Louis Stam¬
met hier wurde durch Unheil oom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abznsondern.
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht.

Mannheim , den 24. April 1878 .
Broßh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer .
K. v. Stoesser .

Hirsch .
U .8S. Nr . 3978 . Manuheim . Durch

Unheil von heute wurde die Ehefrau de»
Louis Paul , Karoline , geb . Job , in Mann¬
heim sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
vou dem ihre- Ehemannes abznsondern ;
wa» hiermit znr Kenntniß der Gläubiger
gebracht wird .

Mannheim , den 30 . April 1878.
Broßh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer .
K. v. Stoesser .

Mechler .
« . 66 . Nr . 4762 . Bouadors . In

der Baut deS Schusters Samuel Metzler
von Birkeadors wurde gemäß A 1060 der
P .O .

ausgesprochen :
Monika , geb . Siebler , Ehefrau de»

Samuel Metzler , vou Birkeudors
sei berechtigt, ihr Berwögen vou dem¬
jenigen ihre- Manne » obzusondern
und habe die Bantmaffe die Kosten zu
tragen .

V. R . W.
Bovndors , den 27 . Aprll 1873.

Broßh . bad . Amtsgericht.
Boulanger .

U .34 . Nr . 20,433 . Heidelberg . In
der Gantsache gegen Winh Friedrich August
Müller vou hier wird aus deu Antrag der
Ehefrau de» GantwannS . Elisabeth», geb.
Heilig, in Gemäßheit der 8 1060 Pr O . die
BermögenSabsonderulig zwischen diesen Ehe¬
leuten ausgesprochen.

So geschehen
Heidelberg, den 2 . Mai 1878.

Broßh . bad. Amtsgericht .
Kah .

N .88 . Nr . 27,636 . Mannheim .
Die Gant de» Bierbrauers

Robert Heller iu Mannheim
betr .

Beschluß .
Mit Hinsicht aus § 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Robert Heller ,

Sophia . geb. Maßholder , in Mann -
heim, sei sür berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen vou dem rhrrS Ehe¬

mannes abzusondern.
Mannheim , deu 27. Avril 1878.

Broßh . bad. Amtsgericht.
W e n g l e r.

D.89 . Nr . 28,078 . Mannheim .
Die Gant deS Sattler » Jean

Bärenklau in Mannheim betr .
Mit Hinsicht aus 81060 P .O - wird

erkannt :
Dir Ehefrau de» Sattler » Iran

Bärenklau , Margaretha , geborene
Schmitt , in Mannheim sei sür berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 30 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r.
Berscholleuheitsversatzren.

D79 . Nr . 9022. Sinsheim Phi -
lipp Joses Langer von Waibstadt hat sich
vor etwa 21 Jahren von Han » entfernt
nach Amerika und ist angeblich seit 10 Jah¬
ren keine Nachricht « ehr von ihm einge-
troffen.

Derselbe wird daher ausgesordert,
binnen Jahresfrist

Kenntuiß von seinem derzeitigen Aufent¬
halte anher gelangen zu lassen , widrigen »
er für verschollen erklärt würde.

SinSheiw , den 3. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
W. Häsfuer .

V-6. Nr . 5229 . Wertheim . Nach-
dem Andrea» Hörner von Deriingen der
diesseitigen Auslage vom 16. April 1877 ,
Nr . 3460 , bis jetzt keine Folge geleistet Hai ,
so wird derselbe sür verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Anverwand¬
te» in fürsorglicher, Besitz gegen Sicher -
heit- leistung zugewiesen .

Wertheim , den 2. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft
Eutmülldiglmgru.

Y49 . Nr . 13,330 Ossenburg . Joses
Riehle von Biberach wurde durch Er¬
keuntniß vom 4 . v . MtS . wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und ist Isidor
Schwider , Schuhmacher von Biberach,
als dessen Vormund bestellt .

Ofsenbnrg, den 2. Mai 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

S s u r .
U.3 . Rr . 5164 . Wertheim . Durch

diesseitige » Erkeuntniß vom 3 . April d. I ,
Nr . 4213 , wurde der ledige Valentin Neu¬
ser von DörleSberg wegen GemüthS-
schwäche entmündigt und unter Vormund¬
schaft da» MedarduS Schlachter von da
gestellt .

Wertheim, den 30. April 1878.
Broßh . bad. Amtsgericht,

Kraft .
TrdetuweiluugeL .

Y99 . Nr . 8946 . Engen . Di « Witt -
we de» Steinhauer » Albert Gleichauf ,
Theresia, geb. Liebermanv, von Möhringen
hat den Antrag gestellt , sie in Besitz und
Gewähr de» Nachlasses ihre- -s EhemanneS
einzumeisen, welchem Anträge entsprochen
wird , wenn nicht

binnen » Wochen
begründete Einsprachedagegen erhoben wird .

Engen , den 1 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Eggler .

Y104 , Nr . 15,087. Bruchsal .
Die Verlaffenschaft deS Feld -
Hüters Friedrich Zaiß vou
HeidelSherm betr.

Die gesetzlichen Erben deS zu Heidelsheim
-s- Feldhüter » Friedrich Zaiß haben die
Erbschaft au- geschlagen und in Folge dessen
hat die Wittwe die Einsetzung io die Ge¬
währ der Verlaffenschaft desselben begehrt,
welchem Begehren stattgegeben werden wird ,
wenn innerhalb

zwei Monate »
Einsprache nicht erhoben wird.

Bruchsal, den 1. Mai 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Y .75 . 1 . Nr . 6908 . Durlach . Die

Wrttwe de- Johauu Philipp Heidt , Doro¬
thea. geb. Weiß, in Brötzingen bat um Ein¬
weisung in deu Besitz und die Gewähr de»
Nachlasse » ihrer am 17. Februar 1855 P na¬
türlichen Mutter , der ledigen Barbara Weiß
von Grötzinae« , gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diese» Besuch
find binnen

zwei Monaten
dahier zu begründen, widrigenfalls demsel¬
ben würde stattgegeben werden.

Durlach , den 30 . April 1878.
Broßh bad . Amtsgericht.

Die, .
W .856 . 2. Nr . 9112. Rastatt . Emil

l Johann und Joses Baumstark von
^ Rauenthal haben um Einsetzung in die Be¬

währ de» Nachlasses ihrer Mutter , der Lu -
! crelia Riehle , genannt Baumstark , von
! WagShurst gebeten

Diesem Besuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 23 . April 1878.
Großh. bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
F . Kuhn ,

s U76 Nr . 4191 . Neustadt .
Die Einweisung der Wilhelm
Schüler Wittwe iu Hinter¬
zarten in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihre» Ehe-
manne- betr.

Beschloß .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom

25 . Fkbruar d. I . , Nr . 2102 , keine Ein¬
sprache erfolgte , wird die Wilhelm Schüler
Wittwe in Hiaterzanen nunmehr iu Besitz
und Bewähr der Beilaffeuschast ihres Ehe-

manneS eingewiesen.
Neustadt, den 1 . Mai 1878.

Großh . bad Amtsgericht.
N ü ß l e.

D.9 . 2. Nr 7567 . Schwetzingen .
Die Wittwe deS Maurer « Franz Treiber
von OsterSheiM, Barbara , ged . Gchwein-
furth , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Eheman-
ne» gebeten

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendnogeo dagegen vorgebracht werden.

Schwetzingen , den 27 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

U .44 . 2 . Nr . 7732 . Schwetzingen .
Die Wittwe de» Gg . Heinrich Dageo -
bach , Maria Katharina , geb . Anzlinger ,
von Reilingen hat als Rechtsnachfolgen»
ihrer -s- Tochter , der Wittwe de» Gottfried
Schäfer , Theresia , geb . Lagenbach von Rei¬
lingen uw Einweisung in Besitz und Ae-
währ bei Nachlasses des Ehemannes der
Letzteren gebeten. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 27 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
D .69. Nr . 6539 . TauberbischofS -

heiw . Der Großh . FiSksS hat um Ein -
Weisung in Besitz and Gewähr der Verlas-
senschast der ledigen Taglöhnecin Dorothea ,
Rück ert von H' ckseld unter der Vorsicht
de» ErbverzeichmsseS bezüglich de» Betrag »
von 115 M . 78 Pf . nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

TanberbischosSheim, den 30 April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
N.115 . Nr . 6498 . Buchen .

Die Verlaffenschaft de» Stein -
hauerS Baltin Berberich in
Walldürn betr.

Da ans öffentliche Aufforderung vom 1.
Januar d. I -, Nr . 260 , Einsprachen nicht
erhoben wurden , wird di« W ttwe deS Stein -
haner » Valentin Berberich von Walldürn
nunmehr in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschast ihres Ehemannes hiermit ringe-
wiesen.

Buchen , den 1 Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Linck.

A . I14 . Nr . 6499 . Buchen .
Die Verlaffenschaft deS Tün -

. cher» Johann Gerold von
Walldürn betr.

Da aus die öffentliche Aufforderung vom
1 . Januar l . I .. Nr . 261 , Einsprache» nicht
erhoben wurden , wird die Wittwe de»
Tüncher » Johann Gerold von Walldürn
nunmehr in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft ihre » Ehemanne » eingewiesen.

Buchen , den 1 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

. Selb .' Linck.
Erbvvriaduagr ».

W .848 . 2. Brette « . Adam Friedrich
Zentner Wittwe , Ernstioe , geb . DitteS
von DiedelSheim ist am 17. Februar 187,
gestorben und ist ihr Sohn Philipp Adam
Zentner von DiedelSheim an ihrem Nach¬
lasse erbberechtigt.

Derselbe ist vor mehreren Jahren nach
Amerika auSgewandert und sein derzeitiger
Aufenthaltsort hier unbekannt , weßhalb er
zu den TheilungSverhaudlungen mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgelade»
wird , daß wenn er sich während dieser Zeit
nicht meldet , sein Erbtheil Denen zugetheilt
würde , welchen e» zugekamweu, wenn er,
der Borgeladeue , zur Zeit de» Erballsall»
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

« retten , den 29 . März 1878 .
Der Großh . Notar

Kilian .
U.48 . Grieße « . Anna Maria Zölle ,

geb . Weissenberger , Ehefrau de» Ig¬
naz Z öll e von Erzingen , anno 1852 nach
Amerika auSgewandert und jetzt an unbe¬
kannten Orten sich aushalteud » wird hier¬
mit ausgesordert , ihr « Erbausprüche au den
Nachlaß ihre» am 5. Februar 1878 f Bru¬
der» Johoun Martin Weissenberger , ver-
wittweten LandwirthS von Rechberg ( Amt»
WaldShut ), innerhalb

drei Monate «
beim Unterzeichnetem geltend zu machen ,
widrigenfalls sie von der Erbschaft »«»ge¬
schloffen würde .

Grießen , den 2. Mai 1H78 .
Schott , Notar .

D.1I0 . Horrenberg , Gr . Amts¬
gericht WieSloch. a . C,stör Ihle , geboren
am 12. Februar 1826 und d . Johann Peter
Ihle , geboren am 7 . Juli 1832, beide von
Horrenberg , vor mehreren Jahren nach
Amerika auSgewandert und deren gegenwär-
tiger Aufenthalt unbekannt ist , « erden hie-
mit ausgesordert , sich

binnen drei Monaten
! zur Geltendmachung ihrer Ansprüche aus
! die ihnen ans Ableben ihrer Schwester

Mathilde Ihle von Horrenberg eröffneten
' Erbschaft dahier zu melden, widrigenfalls
! ihre Erbgebühr Denjenigen zugewiesenwür-
^ de, welchen sie zukäme, wenn die Vorgelade-
i nen zur Zeit de» Erbanfalls nicht mehr am
! Leben gewesen wären .

W cSloch , den SO. « Piil 1878.
l Großh . Notar

Stein .
U .85. Kandern . Maria Barbara , geb .

Jakobi , von Wittlingen , welche zur Erb -

schuft auf Ableben ihrer Mutter , der Jo¬
hann Jakobi '» Ehefrau , Anna Maria , geb.
Bischaff, von Wittlingen , berufen ist, wan -
derle im Jahr 1866 nach Amerika au» und
fehlen von ihr seit 1872 alle Nachrichten.

Sie soll al» Ehefrau eine» Laka » Ts cha-
voll im Staate Indiana gestorben sein
und einige Kinder hinterlaffcn haben.

Dieselbe od -r ihre Rechtsnachfolger wer¬
den zu dtn TheilnngSoerhandlungen mit
Frist von

drei Monate «
mit dem Ausügen vorgeladcn, daß, wenn sie
in der gegebenen Frist nicht erscheinen oder
sich durch einen Gewalthaber vertreten las¬
sen , die Erbschaft lediglich den anwesen¬
den Kindern der Erblasserin zugetheilt
würde.

Kandern, den 2. Mai 1878.
Großh . Notar

Kaiser .
N. 94. Karlsruhe . Ludwig Hötzel ,

Schuhmacher von Egaenstein , ist zur Erb¬
schaft seiner Nichte Elise Hötzel , Tochter
der verstorbenen Wilhelm Hötzel II . vou
Eggeustein , berufen, sein dermaliger Auf¬
enthaltsort unb -konnt. Derselbe wird da¬
her ausgesordert, seine Erbansprüche

innerhalb drei Monate «
bei dem Unterzeichneten Nolar geltend zu
machen, widrigenfalls die ErbsLaft lediglich
Denjenigen wird zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn »r , der ^ orgeladene, zur
Zeit der Erbschaft» röffnung nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 30. April 1878 .
I . Meyer , Notar .

U31 . Stadt Kehl . Katharina und
Margaretha Heidt vou Auenheim , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika auSge-
wanderl und deren Aufenthaltsorte hier na «
bekannt find , sind zum Nachlasse ihrer Mut¬
ter, der Michael Heidt 23ten Wittwe , Anna
Maria , geb Clemens von Auenheim , al»
gesetzlich erbberechtigt mitberufen.

Dieselben werden drßhalb mit Frist »an
drei Monaten

und mit dem Bedeuten zu den ErbtheilungS -
verhandlungen eingeladen , entweder persön¬
lich zu erscheinen oder aber sich durch einen
mit öffentlicher Urkunde versehenen Bevoll¬
mächtigtenvertreten zu lassen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird ,
welcheu solche zukäme , wenn fic, die Borge «
ladenen, zur Zeit de» ErbanfalleS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Stadt Kehl , den 30 . April 1878.
Großh. Notar .

W e s s i n g e r .
U .30. Kehl . Johann Mann » Hardt

von Dorf Krhi , weicher seit Jahren vermißt
wird , ist zum Nachlasse seiner kürzlich ver¬
storbenen Mutter , der Georg MannS »
Hardt Wittwe , Elisabeth», geb. Seiler , von
Dorf Kehl , als gesetzlich erbberechtigt mit -
beraserr .

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
drriMonaten

und mit dem Bedeuten zu den Erbihei -
luugSverhandluugeu eingeladen , entweder
Persönlich zu erscheine» , oder aber sich durch
einen mit öffentlicher Urkunde versehenen
Bevollmächtigtenvertreten zu lassen, widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird, welchen sie zukäme, wenn er, »er Bor -
geladene , znr Zeit der ErhanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Kehl Stadt , den 30. April 1878.
Großh. bad . Notar
W e s s i n g e r.

D 24. Lörrach . Johann Friedrich
Beiger , geboren 14 . Juni 1823 , ist zur
Erbschaft seiner am 25. März d. I . in Brom¬
bach verstorbenenMutter der Johann Fried¬
lin Marx Ehefrau, Mari , Katharina , geb.
Geiger , in Brombach bernsen.

Hievon wird der Benannte , dessen Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , mit dem Anfügea
benachr chtigt,

innerhalb drei Monaten
seine Erbansprüche bei dem Unterzeichneten
Notar auzawelben, ansonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , denen
sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit deS
ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Lörrach , den 89. April 1878.
Der Broßh . Notar

Haber .
ALS . Neckargemüad . Margaretha

S ch a ke r t, Ehefrau de» Franz S ch u e i d e r
van Baiberg, geboren am 82 . Oktober 1821,
ist zur Verlaffenschaft ihrer verstorbene »
Schwester, der Andreas Quatti II . Wtw .,
Snsanna , geb. Schäkert , von Baiberg als
Erbin untbrrusen.

Dieselbe ist vor vielen Jahren nach Ame¬
rika auSgewandertund bereu jetziger Aufent¬
haltsort unbekannt.

Benannte Erbbetheiligte oder deren
Rechtsnachfolgerwerden wft Frist von

drei Monv . eu
zu den ErbtheilungSvrrhauclangen mit dem
Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird, welchen sie zukäme , wenn die Vorge -
ladenen oder ihre RechtSnachsalger zur Zeit
de» Erbansall» nicht wehr am Leben gewesen
wären.

Neckargemünd , den 15. April 1878 .
Der Großh. Notar

S r i n g e r .
W 839.2. Ofsenbnrg . Die an nn -

i belannten Orten sich auihalleadea Recht»- '
! Nachfolger deS Joses Gräßle von Dprbach ,! welcher als Färber in Kolmar etablirt war
^ nud dort mit Ted abgivg, Isidor , Rusiue ,

Michael . Maria Anna und Felix Gräßlevan Durbach, Heinrich Gräßle von dortz
> welche sämmtüche schon vor vielen Jahren

nach Amerika auSwanderten und seither
keine Kunde von sich gegeben , sind zur Erb¬
schaft ihrer verstorbenen Tante Maria Anna
Gräßle von Dörbach nnlderujen .

Dieselben »der bereu Rechtsnachfolger



Verden nunmehr zu den Ecbtheiluugkver -
haudloagea mit Frist von

drei Monaten
»on heute au , mit dem Bedeuten öffentlich
vorg -taden , daß, wenn sie nicht erscheinen,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt wer -
den, welchen sie zukämc, wenn die Borgela¬
deneu zur Zeit deS Erbaasall » nicht mehr
NM Leben gewesen wären .

Ofsenburg , den 29. April 1878.
Großh Notar .
A Leiber . '

U .88. Ra statt . Sebastian Welz
lediger und volljähriger BürgerSsohn von
Oetigheim , seit mehreren Jahren mit unbe¬
kanntem Aufenthalte in Amerika abwesend ,
ist zur Elbschaft seiner am 12. April d. I .
zu Oetigheim gestorbenen Mutter , der Lo¬
renz Welz , Bürgers und Landwirth »,
Ehefrau , Ursula, geborn » Weiubrecht, von
Oetigheim , berufen.

Derselbe oder seine etwaigen LeibeSerbeu
« erden daher ausgesordert,

b Lp z^em . K M ouateu
sich bei dem Uuterzeichnetco zu melden, wi-
drigeufallS die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welchen sic zukäme, wenn der
Borgeladeue zur Zeit de- ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt , de» 4. Mai 1878.
Der Großh . Notar
Alffermanu .

U.28. Schlierigen . Wilhelm Am -
rrin , ungefähr 29 Jahre alt , von hier ist
zum Nachlaß seiner f- Mutter , Jakab Mül¬
ler Ehefrau , Anna Maria , geb . Amrein ,
»oo hier berufen und ist fein Aufenthalts¬
ort hier unbekannt.

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnea drei Monaten

zu den BerlaffenschastSverhaadlunaeu hier
auznwelden , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme, wenn er den Erbavfall
nicht mehr erlebt hätte.

Schlierigen , den 2, Mai 1878 .
Der Großh . Notar

Bender .
Handelsregister-Einträge .

ALI . Nr . 7481 . Bill in gen . Unter
O .Z . 48 des GesellschastSregister« dahier
ward « heute eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft „ Ellen¬
sohn nnd Winkler " in Billingen hat
sich unterm S . Mai d I aufgelöst , »ad hat
der bisherige Lheilhaber Wilhelm Winkler
in Billingen die Liquidation der Gesellschaft
übernommen .

Billingen , den 3. Mai 1878.
Großh . bad Amtsgericht ,

vr . Krem «.
BLO. Nr . 7482 . Billingen . Unter

OL . 116 « urde heute in das Firmenregi¬
ster dahier eingetragen :

Die Firma „Wilhelm Winkler " in
Billingen . Inhaber der Firma ist Wil -
helmWiukler , der bisherige Lheilhaber
der offenen Handelsgesellschaft Ell eusohu
und Winkler in Billingen , die sich unterm
Heutigen ansgelöSt hat .

Billingen , den 3 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Krem ».
V-111. Karlsruhe . Es wurde ein¬

getragen :
1. Ja da» Firmenregister :

kt. Zu O .Z. 488, Firma ? « F . Herr -
wanu " dahier , daß di« genannte
Firma aus Babette Miltner ledig
dahier übergegaage» ist.

d. UnterO .A. 448,die Firma ? „Karl
Bohl " dahier. Inhaber : Kauf«
mann Karl Bohl von hier.

c. Unter O .Z . 449 , di« Firma : „ F .
Scharyberger " dahier. Inha¬
ber Kaufmann Franz Scharober -
ger von hier.

ä. Nachdemdie im GesellschastSregister
unter O .Z . 216 mit der Firma ?
„Alfred Seeligmauu u. Tie ."
dahier eingetragene offeneHandels¬
gesellschaft sich ousgelöSt hat, so
wurde die Firma , welche der bis¬
herige Lheilhaber Alfred Seelig -
mann nunmehr fortsetzt, unter
O .Z. 450 in d»S Einzelfirmenre¬
gister übertragen .

e . Unter Ord .-Zahl 451 die Firma :
„Maier Wimpsheimer " da¬
hier. Inhaber Kaufmann Maier
Wimpfheimer von hier.

k. Unter Ord .Z . 452 , die Firma :
„Wilh . Hosmann jr ." dahier.
Inhaber : Kaufmann Wilh . August
Karl Ludwig Hosmann von hier.

x. Unter O .Z . 453 , die Firma : „Se -
ligmaun Baer " dahier. Inha¬
ber : Kaufmann Seligmann Baer
von hier.

In da» GesellschastSregister.
a . Zn O.Z. 173 , da» Erlöschen der

Firma A. Baer dahier,
ft. Unter O.Z. 222 die Firma :

„ Karlsruher « bsahruater -
nehtuen Tarriftre L Lipp "
dahier. Gesellschafter find: Leon
Tarrtere Sohn , Kaufmann , wohn«
hast iu Straßburg und gftanz Lipp ,
Gastwirth dahier. Die Vertretung
der Gesellschaft steht den beide«
Teilhabern nur iu Gemeinschaft
»u.

v. Au» dem Etozelfirmenregister .
(O .Z. 440 ), wurde die Firma : , E.
Sickler " dahier in da» Gesell¬
schastSregister O.Z. 223 übertra¬
ge», nachdem sich unter dieser Fir¬
ma eine offene Handelsgesellschaft
unterm 20 . April l. I . gebildet
hat, deren Lheilhaber der bisherig«
Firmeninhaber Karl Sickler ,
Mechaniker von hier , »ud Karl
Sch eurer , Mechaniker von da,
find.

Beide Lheilhaber haben »olle»

II .

BertretnugSreht . Ekevertrag de»
Gesellschafter » Karl Scheurer mit
Mina Sickler von hier , wonach die
Gütergemeinschaft aus den Eiu -
wurs voa je 50 M . beschränkt ist.

Karlsruhe , den 2. Mai 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Y65 . Nr . 6189 . Lahr . Zu O .Z . 39

GesellschastSregister eingetragen : Die offene
Handelsgesellschaft Daniel Boelcker iu
Lahr ist ansgelöSt, daß Geschäft ist überge-
gangen an Frau Karl Boelcker Wittwe ,
Pauline , geborne Martha . Mit O .Z . 168
wurde eingetragen iu da « Firmenregister :
Die Firma „Daniel Boelcker " in Lahr
(Zweigniederlassung in Beufeld und Achrrn).
Inhaberin der Firma ist die Wittwe de»
Fabrikanten Karl Boelcker von Lahr,
Pauline , geb. Martha . Generalvollmacht
besitzt der Vertreter in allen Geschäfts- und
BerwaltungS -Angelegenheiten , Kaufmann
Otto Wolf in Lohr , welchem auch die Pro¬
kura ertheilt ist . AlS Prokuristen find noch
bestellt die Kaufleute Fr . S ievert in Lahr
und C . W . Haupt iu Benfeld.

Lahr, im April 1878.
Großb . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
A .39 . Nr . 6327 . Lahr . Za O .Z . 74

GesellschastSregister » , Firma „ Lotzbeck , Ge-
brüder ". in Lahr : Paul Ludwig Mondt
ist »lS Prokurist aufgestellt .

Lahr, den 26 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
F .55 . Nr . 20,741. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
I . Ins Firmenregister :

1 . Unter O .Z . 848 :
Firma : „ Friedrich Fiuter " in

Psoizheiw .
Inhaber Porzellaohändler Frie¬

drich Finter in Pforzheim.
2. Zu O .Z . 708 :

Firma : „ Th . Rausche " in Pforz¬
heim.

Der Inhaber ist verheiralhet mit
Lharlotte Schneider Ww ., geb . Maier
von Freibnrg . Lhevertrag ä . ä . Frei¬
burg 14. Januar 1878, wonach die
Gütergemeinschaft auf eine beidersei¬
tige Einlage von je 50 Mk. beschränkt
wurde.

3. Zu OZ . 804 :
Firma : FerdinandZehutmayer "

iu Pforzheiw.
Julius Sauerhöfer in Pforzheim

ist olS Prokurist bestellt .
4. Z» O .Z . 82 :

Firma : „ Adolf Sch ad " in Pforz¬
heim.

Durch da» am 14. Mai 1877 er¬
folgte Ableben deS Adols Schab in
Pforzheim ist dessen Wittwe Elise,
geb Maurer in Pforzheiw, Inhaberin
der Firma Adols Schab in Pforzheim
geworden.

Al» Prokurist ist Rudolf Götz von
Pforzheim bestellt .

5. Unter O Z 849 :
Firma : „Ferdinand Wilh . Rein -

bold " in Pforzheim . ,
Inhaber Bijouteriesabrikant Wil¬

helm Reinbold in Pforzheim. Der¬
selbe ist verehelicht mit Lisette , geb.
virkeumaier voa Karlsruhe , ohne
Eheoertrag . Als Prokurist ist Niko¬
laus Fleudrich in Pforzheim bestellt .

«. Zu O .Z . 20 :
Firma : „ Wilhelm Mürrle " jg. iu

Pforzheim.
Der Inhaber ist verehelicht wij

Mathilde , geb. Wagner , yon hier .
Ehevertrag st. L. Pforzheim

' 15. Mai
1874 , wonach sie Gütergemeinschaft
auf eip « beiderseitige Einlage von 200
fl . beschränkt wurde.

7. Unter O .Z 850 :
Firma : „Hch . Bloch " in Pforz¬

heim.
Inhaber Bijouteriesabrikant Hein¬

rich Bloch in Pforzheim. Derselbe
ist verehelicht mit Henriette , geb. Mo¬
ser von hier.

Eheoerwag ä. ä. Pforzheiw 4 . Sep¬
tember 1873, wonach die Güterge¬
meinschaft aus eine beiderseitige Ein¬
lage von je 100 fl . beschränkt wurde.

8. Unter O .Z. 851 :
Firm, : „ Wilh . Springer " in

Pforzheim.
Inhaber Galavteriewaarenhändler

Wilhelm Springer in Pforzheim .
Derselbe ist verehelicht mit Pauline ,

geb . Haag, von Fleien . D »S eheliche
Büterrecht ist die SrrangenschastSge-
weivschast »ach Württewbergischem
Lindrecht.

9 . Unter O .Z . 852 :
Firma : „ Denuig L Tie ." in

Pforzheim.
Inhaber Bijopteriefabrikaut August

Denuig in Psorcheim.
10. An,er O .Z . 853 :

Firma : „ D . Kinzinger " iu
Pforzheiw .

Inhaber Daniel Kinzinger, Bijou -
teriefabrikaut in Pforzheiw . Der¬
selbe ist verehelicht mit Louise , geb .
Grether , io Pforzheim ohne Lhever¬
trag .

11. Unter O .Z . 854 :
Firma : „ F . Sauer " in Pforz¬

heim.
Inhaber Ferdinand Sauer , Bijou -

teriesabrikant in Pforzheim . Derselbe
ist verehelicht mit Magdalena, geb.
Glaser , iu Pforzheim ohne Ehevertrag .

12. Unter O .Z. 855 :
Firma : „ I . G . FaaS " iu Dill -

steiu.
Inhaber Bijouteriesabrikant Jo¬

hann Georg Faa » in Dillstrin .
18. Za OZ . 8S5 :

Firma : „ I . « . FaaS " in Dill -
Pein.

Derselbe ist verehelicht mit Auguste,
geb. Mürrle von Dillftein , ohne Ehe -
vertrag .

II . JuS GesellschastSregister :
1. Unter O .Z. 442 : -

Firma : „ Fiuter und Rüth " in
Pforzheiw .

Gesellschafter: die F abrikaute» Fri -
drich Finter und Gottlieb Friedrich
Rüth in Pforzheim .

Die Gesellschaft h »t am 1. Januar
1878 begonnen . B eide Gesellschafter
find »er . helicht uud zwar : Friedrich
Finter mit Emilie . g«b . Foußer bier .
Ehevertrgg ä ä . Pforzheim 29 . Sep -
tember 1871 , wonach die Gütergemnn «
schüft auf eine beiderseitige Einlage
von je 50 fl. beschränkt wurde . Gott¬
lieb Friedrich Rüth in II . Ehe mit
Marie , geb Gründler , von Stuttgart ,
ohne Lhevertrag .

2. Zu O .Z . 3Z9 :
Firma : „I . G Faa » LTie ." in

Dillstein .
Die Gesellschaft ist aofgelöSt .

3. Zn O .Z . 371 :
Firma : „Martin Wildstädt u.

Eie ." iu Pforzheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst .

4. Zu O .Z . 294 :
Firma : „Mürrle und Tie." iu

Pforzheim .
Der GesellschafterWilhelm Mürrle

in Pforzheim ist verehelicht mit Ka¬
tharina / geb. Blum , von Durlach .
Ehevertrag ä ä . Dnrlach 20. F bruar
1878 , wonach die Gütergemeinschaft
auf eine beiderseitige Einlage voa je
25. M . beschränkt wurde.

5. Zu OZ . 188 :
Firma : „ RieS und Bloch " in

Pforzheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst .

6. Zu O .Z 313 :
Firma : „Denuig u . Tie." io

Pforzheim .
Die Gesellschaftist aufgelöst . Die

Firma ist durch Vertrag anfdeuTheil -
Haber Aug. Dennig hier üdergegangen.

7 . Zu O .Z . 440 :
Firma : „ Gebrüder Gauß " hier.
Der Lheilhaber Gottlieb Gauß in

Pforzheim ist verehelicht mit Sofie ,
geb. Stahl hier .

Ehevertrag ä . cl. Pforzheim 8. April
1878 , wonach die Gütergemeinschaft
aus eine beiderseitige Einlage von je
100 M . beschränkt wurde .

8. Zu O Z . 438 :
Firma : „ Kinzinger v. Sauer "

in Pforzheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Daniel Kinzinger ist als Liquidator

bestellt, welcher Aktiva uud Passiva
übernommen hat .

Pforzheim , den 24 . April 1878.
Großh : bad . Amtsgericht.

Birk .
Hönninger

- U .87 . Nr . 20,266 . Heidelberg .
I . Unter O .Z . 438 de» Firmenregister »
« urde eingetragen die Firma

„ Heinrich Schlee",
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist der ledige Kaufmann Heinrich Schlee
dahier.

Nr . 20.267 . II . Unter O .Z . 439 wurde
in doS Firmenregister eingetragen die Firma
„Julius Schmitt , vormals Anton Mayer ",
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist UhrmacherJulius Schmitt dahier, ver¬
ehelicht mit Anna , geb . Schäfer , von Ladeit-
bnrg. Nach Art . 1 de» Ehevertrog » vom
28. Januar 1874 wirft jeder Lheil 85 M .
71 Pf . in die Gemeinschaft rin , während
alle» übrige Vermögen nebst den darauf
haftenden Schulden davon auSgeschloffeu
bleibt.

Heidelberg, den 30 . April 1878 .
Großh . bad Amtsgericht .

Büchner .
B .74 . Nr . 20,414 . Heidelberg . Unter

O .Z 153 de» Gesellschaftsregister« wurde
eingetragen die offene Handelsgesellschaft
unter der Firma :

„ G . H . W - lb "
mit Sitz in Heidelberg. Lheilhaber der
Gesellschaft find die Herren

Wilhelm Wald von Darwstadt und
Friedrich Walb von Darmftadt ,

Beide ledig und wohnhaft dahier.
Die Gesellschaft, die am 1. März 1877

begonnen hat uud vorderhand auf die Dauer
voa 10 Jahren geschloffen ist, wird von bei¬
den Lheilhaber » gleichmäßig vertreten .

Heidelberg, den 30 . April 1878.
Großh . bad Amtsgericht .

Büchner .
W .1600. Mannheim . In d,S Han¬

delsregister wurde unterm Heutig :» einge¬
tragen :

OZ .. 430 de» Bes.Reg. Bd I znr Firma
„Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft " in
Mannheim .

Nach der durch die Generalversammlung
vom 9 . April 1878 beschlossenen Statuten¬
änderung ist nnnwehr Gegenstand de» Un¬
ternehmen » :

1. der Ankauf , die pachtweise Ueber-
nahme und die Erbauung von Lager¬
räumen für Maaren jeder Art ,

2. die Bermiethung solcher Lagerräume,
die Uebernahme der mit der Einlage¬
rung , Aufbewahrung und Beförde¬
rung von Maaren verbundenen Ma¬
nipulationen und die Ausgabe von
belehnbaren und verwerthdaren La-
»erscheinen; und besteht der AusfichtS -
rath ouS 7— 12 Mitgliedern .

Mannheim , de» 28 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

W .961 . Nr . 5000 . W e i n h e i m.
Unterm Hentixen wurde in da» Firmen -
regiper eingetragen :

Zu O Z 54 die Firma : „Balentin
Gunst " in Leutershausen ist er-
loschen .

Zu O Z . 122 Firma : „ PH . Gunst "
in Leute ! Staufen .

Jvhaber der Firma ist Philipp Gunst ,
minderjähriger Kaufmann in LkurerSbausen,
welchem Seiten » seine » Vaters Nikolaus
Gunst zvm Betrieb de» Handelsgeschäfts
die Ermächtigung ertheilt wurde.

Ehevertrag de » Philipp Gunst mit Katha-
rina Barbara Gunst cl. ct. Leutershausen
den 18. März 1878 , wonachJeder derselben
100 Mk. in die Gemeinschafteinwirst , wäh¬
rend deren sämmtlicheS übrige jetzige wie
zukünftige Vermögen nebst etwaigen Schul¬
den olS verliegenschaftet aaS der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

Weinheim, den 26 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I L ck l e.
D .38. Nr . 7984 . S t ° ck a ch.

Die Anmeldung bestehender
Firma betr.

Zu Ord .Zahl 63 deS Firmenregister -
Würde heute eingetragen die Firma „ Eugen
Banmaun " iu Stockach .

Inhaber derselben ist Kaufmann Eugen
Banmaun in Stockach . Derselbe ist ver-
ehelicht mit Maria , geb . Böser , von Herd-
Wangen.

Ehevertrag 8 . ä . Stockach , 2 . April 1878,
wodurch dir Gütergemeinschaft aus eine bei¬
derseitige Einlage von je 50 Mark be¬
schrift kl ist .

Stocka« , de« 30 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Ballweg .

Strafrechtspflege.
Ladungen »u- Aahudungrn

Y .108. Nr . 2599. Mannheim . I . U.
S . gegen Konra» Dußel von Reilingen
wegen Urkundenfälschungim Amte ist Tog-
sahrt anberaumt ans

Mittwoch den 26 . Juni d . I . ,
Vorm . ' z9 Uhr ,

und wird hiezu der flüchtige Angeklagte un¬
ter Hinweis auf den ihm verkündeten Ber -
weisangSbeschluß vom 1 . Dezember v. I .
mit dem Ansügen vorgeladm , daß er sich
14 Loge zuvor beim Großh . Amtsgericht
Schwetzingen zu stellen habe .

Mannheim , den 3. Mai 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Schwurgericht .
Basfermann .

vr . Becker .
vmvrismlgSbrschlu - .

A.S6. Nr . 1340 . Ofsenburg . Durch
BerweisungSbeschloß dom Heutigen wurde
beschlossen :

Karl Ott , 35 Jahre alt , »erheirathetek
RathSdiener von Lahr, wird unter der An¬
schuldigung, daß er durch mehrere stelbststän «
dige Handlungen

I . den Betrag von 2355 Mark 67 Pf .,
welche er in seiner dienstlichen EigeO-

. schüft als verpflichteter RathSdiener ,
sohin al- Beamter amtlich erhielt, sich
rechtswidrig zageeiavet,

II . daß er in der rechtswidrigen Abficht ,
sich «inen BermögenSvortheil zu «er¬
schaffen , folgende Quittungen : de» '
Johann Fortwängler in Lahr (Beil.
Fase . Seite ' 6 a- s ) , Über 487 M ».
80 Pf . ; de » Buchbinder» August Nest¬
ler von da (Beil FaSe . Seite 6, k—ft),
über 54 Mk. 25 Pf . ; de» Blechner»
Adols Dürfte !» von da (veil FaSe.
Seite 6, i) . über 383 Mk. 67 Pf . ; der

Y46 .

Dreher Karl Nestler Ehefrau von da
(Beil . FaSe . 6 . K- I) , über 130 Mk. . . . ^
- - 1055 Mk. 72 Pf . somit beweis» , der Schätzung»»» :» auch
erhebliche Privaturknnden fälschlich jr wird,^ l»
angeferiigt und von denselben

" '

de» Strafverfahrens und diejenige«
seiner UrtheilSvollstreckungverurt heilt.

« . « . W.
Diel wird den Angeklagten hiewit öffent¬

lich bräunt gewacht.
So » könnt
Karlsruhe , den 1 . Mai 1878 .

bad . Kreis- und Hofgericht.
Strafkammer .

Ried .
Engelbe rt .

Nr . 1324. Ofsenbusrg .
In Anklagesachen

gegen
Karl Anglist Chevalier vo»
Lahr und Genossen

wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht

wrrd aus gepflogene Hanptverhandluna
zu Recht erkannt :

Die Angeklagten Karl August
Chevalier von Lahr , Franz Josef
Segler von Friesenheiw , Seortz
Heinrich H erber ich von Lahr, Io -
Hann Albert Himmel Sb ach von da,
Karl Küßwiever von da, Heinrich'
Christian Wäldin von da , August
Brenner von da , Wilhelm Decker
von da, Eduard Otto Zwerner von
da und Marx Weih vou Nonuea -
« eier « erden wegen Verletzung d»
Wehrpflicht Jeder zu einer Geldstrafe
voa 300 Mark , säwmtliche im Falle
der Unbeibringlichkeitiu eiveGesäng -
nißstrafe von sechs Wochen und Jeder
in */ , der Kosten de» Strafverfahren »
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
für da» Ganze und in die Koste» der
UrtheilSvollstreckungvcrurthrilt . j

V R . W.
Diese» Uriheil wird hiewit den abwesen¬

den Angeklagten verkündet.
So geschehen

Offenburg , den 30. April 1878.
bad . Kreis und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Breitner .
Nr . 2584 . Mannheim . I .

U.
' S . gegen Valentin Philipp Kemwet

von Heddesheim, David P s Slzer von Hems¬
bach , Johann Nikolaus verberich vs»
Weinheim , Karl Johann Peter Nagel von
Weinheim , wegen Verletzung der Wehr -
Pflicht , wird auf geflogene Havptverhandlung
zu Recht erkannt : Balentin Philipp Ketü -
met von Heddesheim, David Pfälzer von
Hemsbach, Johann Nikolaus Verberich
von Weinheim, Karl Johann Peter Na gek
vou Weinheim , find der Verletzung der
Wehrpflicht schuldig und wird deßhalb jeder
zu einer Geldstrafe von 150 Mk , sowie z«

U .109.

die Koste» seine» UrtheilSvollzugeS
theilt. B . R . W . Die» wird de« flüchtig«
Angeklagten hiermii bekannt gemacht.

Mannheim , den 30 . April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Basfermann .

vr . Becker .

51 .2. Ofsenburg .

Zwangsliegenschafts -
verstcigemng«
In Folge richterlichesBe »- Z'

fügung werden an« derG «Mt- >
- maffe der ThoüiaS Seiht

Wittwe vou Neffelried am
Montag den 27. d. M -,

Vorm . 10 Uhr ,
ans dem Rathhause in Nesselried nachfol¬
gende Liegenschaften öffentlich zu Ligenthuüt
versteigert uud endgiltig zugeschlagen, wenn- . . . . nicht geböte«

, . 1»m
Zwecke der Täuschung im Monat Ja¬
nuar d I . bei Gemetndrrechnrr ' Ull-
rich iu Lahr Gebrauch gemacht ,

III . daß er al» Bevollmächtigter der
Sophie Röck voa Lahr über den Be¬
trag vou 300 M . absichtlich zu deren
Nochtheil dadurch verfügt Hobe , daß er
aus da» ihm zur Aufbewahrung an-
verträüte Spälkaffenbnch derselbe « im
Monat Februar 1877 jenen Betrag
ohne Ermächtigung erhob und sich sol¬
chen rechtswidrig zuqeeiguet habe ,

nach « »ficht der KK 74. 246, 266 , Ziff. 2,
267, 268 , Ziff . 1 , 350, 359 deS St .G.B.
wegeft mehrfacher Unterschlagung im Amte,
wegen Urkundenfälschung. Untreue und Un¬
terschlagung in Anklagestandversetzt u . zur
Aburtheiluug vor die Strafkammer de» Ge¬
richtshofes verwiesen.

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten
hiewit bekannt gemacht .

Offenburg , de» 1. Mai 1878.
Großh bad . Kreis - und Hofgericht.

Rath »- und Anklagekawmer:
B a ch e l i ».

Klingele .
Uriheurvrrkünruwgr».

N-95 . Nr . 2049. Karlsruhe . I .
A. S . gegen Rudolf Ferdinand Mayvr
von Brette » uud Genossenwegen Verletzung
der Wehrpflicht wird aus gepflogeneHaupt -
verhaudluog zu Recht erkannt :

Rudolf Ferdinand Mayer von
Breiten , Karl Friedrich Za iS voa
Meuzingen und Heinrich Wiuterle
von Oberacker werden wegen Ver¬
letzungder Wehrpflicht jeder mit zwei¬
hundert Mark Geld , au deren Stelle
im Falle der Unbeibringlichkeit eine
Gefävqntßstrafe von je sechs Wochen
tritt , Lazaru» Barth von Flehiugen
wegende» gleichen BergeheuSmit vier-
hundert Mark Geld, an deren Stelle
im Fall « der Unbeibringlichkeit eine j
Gesängnißstrafe von zwei Monaten
trit , bestraft und jeder inder « osten

emarkang Nesselrted .
1. « rundst . Nr . 705 :

— k 18 u 18 m Hofraithr ,
12 ft 76 » 56 m Ackerland und

Wiesen
12 ft 94 a 74 w

mit einem darauf stehenden anderthalb -
pöckigen Wohnhaa » mit Balkeukeller,
Scheuer , Stallungen und augtbänke
zweistöckiger Remise ; sodann rin be¬
sonder» stehender auderthalbstöckigeS
Wohnhaus mit Biükenkellr», Stallftng ,
Scheuer und Barren , neben dtm WeE
nach Nußbach und dem Feldwege;

2 . Gruudst . Nr . 727 :
2 ft 34 n 45 m Acker nnd Rebtir

im Rothenberg , neben dem Feldweg,
Joses Server und Romätt Künstle;

3. GruNdst. Nr . 729 :
49 a 82 m Acker im Matschelacker,

neben dem Weg und Agatha und He¬
lena Schweiß ;
zusammen ein geschloffene » Hotznv
bildend, den sogen . „ Weilerhof " n.
taxirt zu . 53000 Mk.

Offenburg , den 2 . Mai 1878 .
Der BollßreckangSbeamte.

A Leiber , Notar .
80. 2. Nr . 111. Fordach .

Versteigerung von Brennholz
und Fichtengerbrinde.

Au» den diesseitigen DomSneawaldun -eu
versteigern wir mit Borgsristbewilligang

Freitag den 17 . Mai 1878 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

iw WirthShause zu HerrenwieS :
I. 404 Ster buchene » Scheitholz , 1983

Ster tannencS Scheitholz und 4428
Ster Kohlholz ;

II . das diesjährige Ergebniß an Fichten¬
gerbrinde.

Auszüge au« den AusnahmSlisten ertheilt
Waldhüter Müller in HerrenwieS.

Forbach, den 4 . Mai 1878.
Großh . BezirkSsorstei Herren » « ».

Ziegler .

Druck und Verlag der G. Braun ' schm Hofbuchdruckerei .
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